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Ergebnisprotokoll 
Öffentlicher Werkstattbericht am 12.11.2014 

1. Überblick Werkstattbericht 
 

Teilnehmer/innen 

Anwesende  ca. 62 Teilnehmer/innen 

Begrüßung Herr Oberbürgermeister Bulander, Stadt Mössingen 

Fachlicher Herr Schröder, BS Ingenieure 
Input Herr Maier, Büro Baldauf 

Moderation Herr Buff, Herr Sippel, 
Netzwerk für Planung und Kommunikation 

Ort Aula Quenstedt-Gymnasium, Mössingen 

Uhrzeit 18.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 

 

Inhaltliche Gliederung 

> Begrüßung 

Teil 1 - Information 

- Begrüßung, Sachstand und Arbeitsschritte Dialog Stadtmitte 

- Input: Prüfergebnisse Aspekt Verkehr (Hr. Schröder, BS Ingenieure) 

- Verständnisfragen zu den Prüfergebnissen 

- Zwischenbericht: Grundlegende Aussagen zur Aufgabenstellung (Hr. Maier, Büro Baldauf) 

Teil 2 - Dialogangebot 

- Dialog an Thementischen 
> Hinweise/Anregungen 
> Achtungszeichen/Vorbehalten 

- Ergebnisdarstellung/-übersicht im Plenum 

- Zusammenführende Diskussion und  Ausblick/Schlusswort 
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2. Sachstand und Arbeitsschritte Dialog Stadtmitte 
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3. Input: Prüfergebnisse Aspekt Verkehr 
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4. Zwischenbericht: Grundlegende Aussagen zur Aufgabenstellung 
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5. Ablauf Dialogphase 

Im Rahmen der Dialogphase konnten die Teilnehmer/innen in zwangloser Form an zwei Thementischen 
(Teilbereich West und Teilbereich Ost) ihre Ideen/Anregungen und Achtungszeichen vorbringen und diese 
mit den anderen Teilnehmern/innen in konstruktiver Form gemeinsam erörtern. Die Diskussion an den The-
mentischen wurde wie folgt inhaltlich strukturiert: Städtebau (Bau- und Nutzungsstrukturen), Verkehr und 
Freiraumgestaltung. 
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6. Ergebnisse Dialogangebot 

Die von den Teilnehmern/innen vorgebrachten Anregungen und Achtungszeichen - sofern zum besseren 
Verständnis erforderlich - sind aus Kenntnis der geführten Diskussion durch die Moderation ergänzt und 
entsprechend der Strukturierung der Diskussion thematisch-inhaltlich geordnet. 
Die an den Thementischen von den Teilnehmern/innen kontrovers diskutierten Hinweise und Anregungen 
sind mit dem Hinweis ( -Blitz) in Klammern gekennzeichnet. Eine fachliche Bewertung der Diskussionsbei-
träge erfolgt nicht im Rahmen des Protokolls. 

 

6.1  Thementisch Teilbereich Ost 

Moderation  Herr Buff, Bürogemeinschaft Sippel | Buff 
Fachliche Begleitung Herr Maier, Büro Baldauf 

Herr Schröder, BS Ingenieure 
 
Aspekte Aufgabenstellung Städtebau 

Platzgestaltung/-nutzung 

- Beide Platzbereiche sollen einen eigenen Charakter entwi-
ckeln und räumlich in Kontext treten 

- Nutzungsangebote tageszeitabhängig denken; unterschied-
liche Funktionen/Angebote vorsehen, die die Platzbereiche 
tagsüber, aber auch in den Abendstunden beleben; dies gilt 
gleichermaßen für Wochentag/Wochenende, aber auch für 
die Jahreszeiten (Sommer/Winter) 

- Lage der Platzränder im Bereich der Kreissparkasse offen 
lassen, keine Vorgaben hierzu in der Auslobung machen    ; 
Beschlussfassung Gemeinderat ist in diesem Punkt zu 
berücksichtigen (Raumkonfiguration; zwei Plätze) 

- ´Platz´zwischen dem neuen Parkhaus und einer künftigen 
Bebauung an der Ecke Bergasse/Bahnhofstraße gestalten, 
nicht zur Rückseite werden lassen 

- ´Platz´ mit einer Nutzungsfunktion belegen und gestalten 
- Fassadenbegrünung für Parkhaus vorsehen 

 
Nutzungsergänzungen 

- Auch Wohnraum in der Innenstadt vorsehen, differenzierte 
Wohnformen anbieten 

- Vorsehen einer öffentlichen Toilette in der Stadtmitte 
- Kunstgewerbe in der Innenstadt zulassen/ermöglichen 

 
Innenentwicklung Areal Falltorstraße/Hafnergasse 

- Innenbereich zwischen Hafnergasse, Falltorstraße und 
Grabenstraße neu ordnen (Wohnbebauung) 

- Rückseiten der Bestandsbebauung gestalten/aufwerten 
(u.a. Schuppen, Lagerflächen) 

- Gebäude ´Engel´ mit gastronomischen Nutzung beleben, 
sowohl Mittagstisch als auch am Abend (z.B. Weinstube); 
aber auch Raumangebot zum Treffen von Gruppen vorse-
hen; informelles Angebot, um sich untereinander auszutau-
schen   
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Aspekte Aufgabenstellung Verkehr 
Verkehrslenkung/Zufahrt Parkhaus 

- Lenkung/Steuerung der Parkverkehre, um möglichst wenig 
Verkehr über die Bahnhofstraße zu führen 

- Zufahrt ins Parkhaus über Grasshopperstraße, Verkehrssi-
tuation in der Berggasse ist beengt; insbesondere Ein-/Aus-
fahrten auf die vorhandenen Grundstücke 

 
Parkierungsangebote 

- Jakob-Stolz-Platz in die Stellplatzbetrachtung einbeziehen; 
insbesondere im Kontext zum Gesundheitszentrum; Stand-
ort ist ebenso gut erreichbar, wie der Standort Sulzgasse 
und näher an der Innenstadt, als der Parkplatz Mühlegärtle 

- Parkierungsangebot auf dem Marktplatz hinterfragen, im 
Idealfall ganz aufgeben; 
Markplatz als Aufenthaltsbereich/Treffpunkt gestalten; ggf. 
optional zeitliche Beschränkung der Stellplatzangebote 
vorsehen (Tag/Nacht und Wochentag/Wochenende) 

- Abstell-/Wartemöglichkeiten für ´Touristenbusse´ vorsehen 
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Radverkehr 

- Maßnahmen vorsehen, die den Radverkehr als attraktives 
Verkehrsmittel befördern, gute Alternative zum Auto (Ver-
kehrsvermeidung) 

- Überdachte Fahrradstellplätze vorhalten; integrieren in die 
Freiraum-/Platzgestaltung 

- Ladestation für E-Bikes und Elektroautos in der Innenstadt 
vorsehen 

 
Verkehrssicherheit 

- Verkehrssicherheit am Kreuzungsbereich Bahnhofstraße/ 
Grabenstraße/Berggasse/Falltorstraße verbessern (u.a. 
Einsehbarkeit Kreuzungsbereich) 

 
 
Aspekte Aufgabenstellung Freiraumgestaltung 

Platzgestaltung 

- Einen der beiden Plätze eher ´variabel´ halten; Gestaltung 
soll offen für verschiedene Nutzungen und auch temporäre 
Angebote sein 

- Ein Platz soll durch seine Freiraumgestaltung eine hohe 
Aufenthaltsqualität bieten 

 
Ausstattung/Gestaltung öffentlicher Raum 

- Kunst im öffentlichen Raum als Gestaltungselement thema-
tisieren bzw. hierfür Raum vorsehen 

- Aspekt „Bewegung“ im öffentlichen Raum bzw. in der Stadt 
bedienen; Bewegungsangebote/-stationen für Jung und Alt 
vorsehen 

- Handwerkliche Tradition in Mössingen bei der Freiraumge-
staltung thematisieren (z.B. durch Intarsien bei der Oberflä-
chengestaltung; speziell gestaltete Sitzbänke) 
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6.1  Thementisch Teilbereich West 

Moderation  Herr Sippel, Bürogemeinschaft Sippel | Buff 
Fachliche Begleitung Herr Gauss, Büro Baldauf 

Frau Merkle, BS Ingenieure 
 

Aspekte Aufgabenstellung Städtebau 
Neubau Sparkasse/Fassung Marktplatz 

- Überlegung, Neubau Sparkassengebäude weiter Richtung 
Marktplatz zu positionieren, um eher im Westen vom Ge-
bäude einen Platz zu schaffen  

- Bindende Vorgaben zur Gebäudestellung werden hinter-
fragt; offen in der Aufgabenstellung formulieren 

- Nutzung im Erdgeschoss sollte den Platz beleben; anstatt 
der Sparkasse im Erdgeschoss z.B. Verbraucherorganisati-
on ansiedeln 

- Raumkanten und Wegfall von Parkplätzen sind für das 
Schaffen einer Platzqualität erforderlich; Platz funktioniert 
nur mit einer klaren Fassung der Ränder 

 
Parkierung Sulzgasse 

- Flächen für die angeregte Parkierung Sulzgasse sind ein 
´Filetstück´ der Stadt; keine Parkierung vorsehen, sondern 
eher Park/Grünfläche 

- Parkierung als Interimslösung während der Bauzeit könnte 
ein Thema sein 

- Wenn Marktplatz von Parkierung freigehalten wird, dann ist 
Parkierung am Standort Sulzgasse vorstellbar 

 
Mehrfachbeauftragung 

- Modellbau als Bestandteil der Aufgabenstellung/Mehrfach-
beauftragung vorsehen; dreidimensionale Darstellung zur 
Verdeutlichung der Entwurfsidee 

- Erweiterung des Geltungsbereichs in Richtung Übergang 
Pausa prüfen  

 
Sonstiges/Themenspeicher 

- Übernachtungsangebote/-möglichkeiten für Besucher in der 
Klinik in die Überlegungen für das Gesundheitszentrum ein-
beziehen 

 
 
Aspekte Aufgabenstellung Freiraumgestaltung 

Ausstattung/Gestaltung Öffentlicher Raum 

- ´Spielplatz´ für Erwachsene vor dem Gesundheitszentrum 
- Barrierefreiheit im öffentlichen Raum ernst nehmen; keine 

Bordsteine vorsehen 
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Aspekte Aufgabenstellung Verkehr 
Verkehrsberuhigter Geschäftsbereich/Bahnhofstraße 

- Wird akzeptiert, aber Kontrolle zur Einhaltung ist notwendig 
- Zebrastreifen sollte es weiterhin geben 
- Ampel im Bereich der Bushaltestelle kann bei Tempo 20 

km/h entfallen 
- Radschutzstreifen in der Bahnhofstraße unter dem Aspekt 

der Verkehrssicherheit nochmals thematisieren; möglicher 
Wegfall der Radschutzstreifen wird kritisch hinterfragt 

- Bushalt auf der Fahrbahn soll mit Blick auf die Verkehrs-
sicherheit für Radfahrer nochmals geklärt/diskutiert werden; 
ggf. Festhalten an Busbucht als Haltestelle 

 

Verkehrsregelung 

- Angeregte Einbahnstraßenregelung reduziert die Ver-
kehrsmenge im Randbereich des Markplatzes und stützt 
somit die Qualifizierung/Aufwertung des Marktplatzes 

- Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts Bahnhofstraße/Berg-
gasse wird angezweifelt; Signalisierung ist notwendig oder 
als Option vorzusehen 

 

Parkierung 

- Hinterfragen der zwei Ein-/Ausfahrten in das Parkhaus Ge-
sundheitszentrum; Organisation der Parkierung im Park-
haus optimieren 

- Tiefgaragenlösungen nicht ausschließen 
- Hinterfragen der Parkierung entlang der Bahnhofstraße; 

nicht als Vorgabe formulieren; Frage soll von den Teilneh-
mern der Mehrfachbeauftragung beantwortet werden 

- Vorhandenes Parkierungsangebot am Jakob-Stolz-Platz in 
die Überlegungen einbeziehen; kann die Anlage von weite-
ren Stellplätzen im Geltungsbereich vermeiden/reduzieren 

 

Themenspeicher ÖPNV/Busverkehr 

- Einsatz von Kleinbussen als Option bedenken 
- Interne Betriebsverkehre (Leerfahrten) aus der Bahnhof-

straße rausbringen, Linienführung optimieren 
- Einführen von zumutbaren Parkgebühren zur Förde-

rung/Verbesserung des Busverkehrs 

 
Netzwerk für Planung und Kommunikation,  
Bürogemeinschaft Sippel  I  Buff, Stuttgart, Dezember 2014 


